—
—
—
ADFC Ortsgruppe Schwerin
Bernd Ploigt
Birkenstraße 4
19073 Wittenförden
—
—
—

Ploigt * Birkenstraße 4 * 19073 Wittenförden
Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Schwerin
Am Packhof 2-6
19053 Schwerin
	
	
	15.04.2010


Nach der 1. Klimakonferenz jetzt ein Fahrradforum ohne Kompetenzen?
Sehr geehrte Frau Gramkow,

seit 2008 trifft sich eine Arbeitsgruppe mit dem Ziel, das Fahrradklima in Schwerin zu verbessern. Diese AG wurde in Folge der Umfrage zum Radverkehr aus dem Frühjahr des gleichen Jahres von der Verwaltung angeregt. Wir vom Allgemeinen Deutschen Fahrradclub ‑ ADFC brachten seit Anfang an unsere Erfahrungen gern in dieses Gremium ein. Wer sonst kennt die Sorgen und Nöte der Radfahrer besser?
Die o. g. Umfrage hatte ergeben, dass die Potenziale sowohl für den Alltagverkehr als auch den Tourismus per Fahrrad bei weitem nicht ausgeschöpft sind. Bürgerinnen und Bürger zweifelten teilweise auch am politischen Willen, hier Änderungen herbeizuführen. Viele Schwerinerinnen und Schweriner sparten nicht mit Wünschen und Kritik.

Kompetenten Praxisradlern ‑ insbesondere engagierten Mitgliedern des ADFC ‑ liegt sehr an einer wirkungsvollen Mitarbeit im neu zu gründenden Fahrradforum. Wir begrüßen den Stadtvertreterbeschluss zum Radverkehrskonzept 2020, das an den Radwegeplan 2004 anschließt und hoffen auf eine bessere Umsetzung als in der Vergangenheit. Im neuen Konzept enthaltene Punkte wie Qualitätssicherung, permanente Erfolgskontrolle und bessere personelle Ausstattung der Verwaltung liefern wichtige Impulse.

Im Grunde benötigt die Landeshauptstadt Schwerin einen mit den Strukturen der Stadtverwaltung bestens vertrauten Fahrradbeauftragten, der durch Kompetenz und breite politische Akzeptanz wirkungsvollen Einfluss auf Verwaltungsvorgänge hat. Das Fahrradforum kann durch den Sachverstand seiner Mitglieder in vielfältiger Weise unterstützend mitwirken. An dieser Konstellation sollte keine wichtige verkehrspolitische und straßenbautechnische Maßnahme vorbeigemogelt werden können. Pannen wie beim Fußgängertunnel in der Lübecker Straße dürfen sich nicht wiederholen!
Das Engagement der Bürger war bisher durch die Erwartungshaltung sehr groß, dass entsprechende Strukturen geschaffen werden. Inzwischen wurde bekannt, dass die Mitarbeit der Kommunalpolitik von der Verwaltungsspitze im Fahrradforum zwar gewünscht, dieses Gremium aber nicht durch einen Stadtvertreterbeschluss legitimiert werden soll. Was bleibt noch übrig von den großen Zielen? Verprellen Sie nicht engagierte Bürger, deren Motivation mit einer solchen Entwicklung auf der Strecke bleibt. Auf der letzten Sitzung der Arbeitsgruppe zum Radverkehr wurden jedenfalls schon solche Stimmen laut.
Mit freundlichen Grüßen

Bernd Ploigt
ADFC Ortsgruppe Schwerin

